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Mitglieder Information!
Berichte     1. Vors. zur Jahreshauptversammlung  2013
                   Jahreshauptversammlung  Jugend 2013
                   Gewässerwart
                   Sportwart
                   Jugendwart
                   Ausflug zum Weingut Röss
Jugendarbeit beim ASV
Schlachtfest          09. Februar  2013
Terminkalender          Februar  2013
   

Zum Geburtstag gratulieren wir:

Heinrich Eberle                     01.02
Anna-Marie Bitsch               04.02                                                                                                                                 
Heinz Agostin                       26.02  



Zusammenfassung der Berichte zur Jahreshauptversammlung! 

Erich Bitsch, unser Hüttenwirt ist am 14.02.2012 plötzlich verstorben. Werner Windrich, seine 
Frau Margarete und Michael Bitsch nehmen nun diese Aufgabe als Hüttenwirt war. Hier mein 
besonderer Dank an Margarete. 

Einige Mitglieder haben den Verein verlassen. Wir haben nun 57 Mitglieder zum Start 2013. 
Als neues Mitglied möchten wir den Jugendlichen Miko Boml in unserem Verein recht 
herzlich begrüßen.  

Außer den Veranstaltungen wie Schlachtfest und Fischerfest, welche sehr gut besucht 
waren, wurde auch an Karfreitag, Allerheiligen, Weihnachten und Sylvester geräuchert. 
Kurzfristig wurde, nach dem sich niemand in die Ausflugsliste eigetragen hatte, ein Besuch 
bei unserem Weinlieferanten Rüdiger Röss organisiert. Hierfür möchte ich Werner Windrich 
für seine Ausführung danken. Das Familienfest (Weihnachtsfeier) war schwach besucht. 
Wären nicht einige Eltern dagewesen, so wären die jugendlichen und der Vorstand fast allein 
bei dieser Veranstaltung gewesen. Ob parallele Veranstaltungen oder Desinteresse der 
Mitglieder der Grund ist, sei dahingestellt. Man muss vielleicht in Zukunft auch andere 
Termine finden oder auch zu einem ganz anderen Zeitpunkt, solch ein Abend initiieren.       
Es wäre erfreulich, hierzu Rückmeldungen von Mitgliedern zu erhalten. 

Arbeiten gaben es das ganze Jahr über. Die Wichtigsten waren das Ausbaggern des 
Forellenteichs, anlegen des Gehwegs von der Straße bis zur Hütte und die Installierung des 
oberen Vorfluters. Dieser funktioniert sehr gut. Nur noch ein paar kleine Nachbesserungen 
müssen, sobald es das Wetter erlaubt, durchgeführt werden. 

Günter, unser Kassierer, konnte auch für das abgelaufene Jahr eine positive Bilanz vorlegen. 
Dies lässt uns auch für die Zukunft hoffen, damit wir unsere Anlage Instandhalten können 
sowie die Jugendarbeit unterstützen. 

Trotz grimmiger Kälte im Februar des vergangenen Jahres, waren keine Verluste zu 
verzeichnen. Die Gewässer und deren Anlagen werden von Bernhard in einem 
einwandfreien Zustand gehalten. Siegbert unterstützt ihn dabei. Etwa 200 Forellen konnten 
im September von dort in die Steinertswiesen umgesetzt werden.    

Die Sportlichen Aktivitäten, hervorragend geleitet von Siegbert lassen immer noch zu 
wünschen übrig.Obwohl die Teilnahme der Mitglieder etwas besser war. Fischerkönig wurde 
wie in den vergangenen Jahren Siegbert. Er hat bereits angekündigt, dass er zum Ende 
dieses Jahres sein Amt niederlegt. Es sind nun alle Mitglieder gefragt, wer dieses Amt 
übernehmen bzw. nominiert werden soll. Für Anregungen ist der Vorstand sehr dankbar. 

Die Jugendwarte Gerhard und Michael Denz, die nicht nur die ASV Nachrichten bereichern, 
machen ihre Aufgabe sehr gut. Es hat sich ein Stamm von 5-7 Jugendlichen 
herauskristallisiert, die wirklich Interesse am Angeln und der Natur haben. Erste Früchte trägt 
es schon, denn Aaron Hinz hat mit Bravur seine Sportfischerprüfung bestanden. Mit großem 
Spaß waren die jugendlichen beim Grillfest mit Eltern und Mitgliedern und dem Zeltlager 
dabei. Auch in diesem Jahr steht wieder ein strammes Programm an, dem sie sich mit 
Vorschlägen einbringen können. Vielfach wurde der Wunsch eines Ausfluges geäußert. Auch 
das Angeln an anderen Gewässern bzw. mit anderen Vereinen war Thema der Jugend. 
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Jahresbericht des Gewässen.wartes 2012

Das Jahr 2012 ist zu Ende, damit kommt auch die Zeit um eine
Rückschau zu halten. Was war gut, was war nicht so gut und wie soll
und wird es im neuem Jahr 2013 weitergehen.
Unsere Teichanlage erftillt vielf?iltige Funktionen:
Sie ist Sauerstoffspender, Wassereservoir und ein Ort de Erholung.
Sie ist nicht nur Schön anzuschauen, ist auch rentabel fi,ir unseren
Verein.
Anfang Januar 2012 wurde das Wasser in unssrem Forellenteich
abgelassen und die darin verbliebenen Fische, überwiegend Rotaugen,
in den Karpfenteich gesetzt. Der Forellenteich wurde darauftrin von
Heiko Zlmmer mit seinem Bagger entschlammt. Der Teich wurde
gekalkt und eini ge Zeit ruhen lassen. In der Woche vor Ostern wurde
er wieder mit fangftihigen Forellen besetzt.
Im Februar wurde ganzDeutschland von Russland-Hoch Dieter mit
Temperaturen um minus zA"C Tiefgektihlt. Die Teiche waren mit
einer dicken Eisschicht bedeckt.
Die beiden oberen Zuchtteiche im Grund wurden von der Vereisung
beschädigt. der Zulauf der Wasserverteilung war komplett zugeeist.
Mit großer Sorge dachte ich an die, in den Teichen lebenden Forellen
Mitte April wurde mit den jährlichen lJnterhaltungsarbeiten an
unseren Teichanlagen begonneno mäh, schneide Arbeiten usw.
Zu bedenken gibt auch die immer weiter fortschreitende Verlandung
des Rückhaltebeckens. Es wurde beschlossen, vorerst keine Fische
mehr ins RFIB zu besetzen.
Im September wurde der Zuchtteich I im Grund abgefischt, ca. 200
fangfiihige Forellen wurden in unseren Forellenteich in den
Steinertswiesen umgesetzt.Ein neuer Wasserverteiler in der Anlage
wurde noch in Betrieb genommen. Der Verteiler hat sich nach ersten
Bedenken gut bewährt, sollte aber noch etwas verbessert werden.
Im Grund wurden die Zuchtteiche lund 2 mit Forellensetzlingen neu
Besetzt.
Die Forelle ist der Fisch des Jahres 2013.
Die zur Familie der Salmoniden zählende Forelle gehört wohl zu den
bekanntesten heimischen Fischarten. Sie werden auch vom Laien
leicht als solche erkannt.



Die beliebte Regenbogenforelle ist übrigens keine heimische Art. Sie
wurde Ende des 19. Jahrhunderts aus Amerika eingeführt.

Allen, die ftir unsere Ziele gearbeitet haben, danke ich sehr herzlich.
Wir werden auch im Jahr 2013 wieder sehr viel Energie zur Erhaltung
unserer Anlagen aufbringen müssen.
In diesem Sinne wünsche ich euch ein Petri Heil für das neue Jahr.

Euer Gewässerwart.





Jahresbericht der Jugendwarte 2012 
 
 

 
Nach unserer Wahl zum Jugendwart versuchten wir, das mit dem 
Vorstand beschlossene Konzept umzusetzen und konnten bereits nach 
drei Monaten einen Stamm von 5 – 7 Jugendlichen für die aktive 
Vereinsarbeit gewinnen. Sie kamen zu Arbeitseinsätzen, gestalteten den 
Festzugwagen an Pfingsten mit und halfen fleißig beim Fischerfest mit. 
Neben Theorie, Gerätekunde und einer Waldbachbegehung wurden 8 
Angeln mit mäßigem Erfolg durchgeführt. Außerdem nahmen wir mit 3 
Jugendlichen am Verbandsfischen in Biebesheim teil. Das dreitägige 
Zeltlager auf dem Vereinsgelände in den Steinertswiesen 
sorgte für jede Menge Sommerspaß. 
 
Die Jugendabteilung wünscht sich für die Zukunft mehr Unterstützung 
von Vereinsmitgliedern, denn es geht um die Erhaltung des Vereines. 
 
Ein kräftiges „Petri Heil“ und ein erfolgreiches Jahr 2013 wünschen Euch 
 
 
 
Die Jugendwarte. 
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Ausflug des ASV a;m27.l0 z0n

Es war eine Weinprobe im Weingut Röss in Hernsheim angesetzt'

Die Teilnehmerzahl waren 19 Personen aber leider

nur 7 Personen vom ASV.

Die Abfahrt war um 13.00 Uhr

Die Ankunft in llernsheim war gegen 14'00 LIhr'

I)ann war eine sehr schöne wanderung durch den schlosspark und das ort

bei wunderbarem Wetter angesetzt'

Gegen 15.45 trafen sich die Teilnehrner im weingut Röss.

II.Röss machte mit der Gruppe einen Rundgang durch seine Anlagen

die mit einem kleinen Sektempfang endete'

Gegen 17.00 Uhr begann dann die Weinprobe die sehr locker war'

Es wurde zu den Weinen keine Erklärung abgegeben' Ein gut gefüllter

Kühlschrank mit allcn weinsorten des winzers stand zur verfligung

und jeder konnte sich nach eigenem Geschmack an den weinen ergötzen'

Einige gut ge{üllte Hausmacher \ilurtplatten mit prima Bauernbrot stillte

den Ilunger und schaffte eine gut Grundlage'

Ailes in allem wtr €s cine gutc und Harmonische Rundt und icdtr kam auf

Seine Kosten.

Gqcn2S.Oo Uhr ho|te nns der Bus wicdcr ab rmd brd|te tns sicher üach
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